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NEKROLOGE — NOS MORTS

J- Alt Kreisförster Hans Killias
9. 9. 1903-14. 9. 1969

Am 15. August 1969 hat uns die unerwartete Nachricht vom Hinschied unseres
geschätzten Berufskollegen und Freundes Hans Killias-Torriani, Chur, erreicht. Es

ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis — soweit dies im Rahmen eines kurzen Nachrufes
möglich ist —, das ereignisreiche Leben und die besonderen Leistungen dieses bünd-
nerischen Forstmannes der Nachwelt zu erhalten.

Hans Ivillias wurde in Chur als Sohn des Bautechnikers H. Killias-Köhl am
9. September 1903 geboren, hat daselbst die Stadt- und Kantonsschule besudit und
mit der Maturität abgeschlossen. Es folgte die Studienzeit an der ETH in Zürich,
wo der begabte junge Student das Diplom als Forstingenieur innert kürzester Zeit
erarbeitete. Es folgte die damals noch übliche ISmonatige Gebirgs- und Verwaltungs-
praxis, die der Verstorbene in Neuville BE und Château-d'Oex VD mit Erfolg absol-
vierte. Unterdessen hatte sich die Wirtschaftslage unseres Landes stetig verschlim-
mert, so daß es für die jungen Forstingenieure immer schwerer wurde, ihr Können
in den Dienst der Forstwirtschaft zu stellen. Hans Killias begann seine berufliche
Laufbahn 1928 beim kantonalen Forstinspektorat in Chur, um dann im Jahre 1933
als Gemeindeoberförster nach Luzein-St. Antonien gewählt zu werden. Im Jahre
1936 zog es denselben wieder nach Chur zurück, wo er die Stelle des kantonalen
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Forstsekretärs übernahm. Im Jahre 1942 gelang es endlich, die Zahl der kantonalen
Forstkreise von 13 auf 15 zu erhöhen, worauf Hans Killias als Leiter des neugeschaf-
fenen Forstkreises 15, Flinterrhein, mit Amtssitz in Zillis gewählt wurde. Vier Jahre
später sah sich Kreisförster O. Letta, der den Forstkreis 2, Plessur, betreute, aus
gesundheitlichen Gründen gezwungen, vorzeitig aus dem aktiven Forstdienst aus-
zuscheiden.

Nochmals zog es den Churer Bürger Hans Killias nach der Hauptstadt zurück,
wo er den Forstkreis Plessur, der dazumal die Talschaften Schanfigg, Churwalden
und die Kreis-5-Dörfer umfaßte, während der Jahre 1946 bis 1962 mit Umsicht und
Tatkraft leitete.

Hans Killias war ein äußerst vielseitig begabter Forstingenieur, dessen Fähig-
keiten und Energien midi immer wieder beeindruckt haben. Als sein Nachfolger
im Forstkreis Hinterrhein und besonders während der späteren engen Zusammen-
arbeit sind mir die großzügige Planung von Walderschließungen, die umfassenden
Kenntnisse im Kulturwesen, das große technische Können und die Gewandtheit
in der Erledigung administrativer Geschäfte nicht verborgen geblieben. Vor außer-
ordentliche Probleme und Aufgaben wurde Kreisförster Killias durch den am
Calanda im Jahre 1943 ausgebrochenen Waldbrand gestellt, welcher allein in der
Gemeinde Haldenstein gegen 200 ha Wald zerstörte. Nach der Abholzung von etwa
40 000m3 Brandholz schritt Killias mit Weitsicht und Energie an die Wiederauf-
forstung der Brandflächen. Nach einer sauberen Wald-Weide-Ausscheidung folgten
die wirtschaftlich mögliche Erschließung der Brandflächen, die Anlage von Saat-
und Verschulgärten, Brandschutzmaßnahmen und schließlich die Aufforstung.

Besonders zu erwähnen ist auch das bedeutende und schwierige Lawinenver-
bauungs- und Aufforstungsprojekt «Seta» in der Gemeinde Langwies. Es wurde
kurz nach der Lawinenkatastrophe 1950/51 in Angriff genommen und konnte bis

zum vorzeitigen Rücktritt größtenteils verwirklicht werden. Kreisförster Killias hat
die ihm anvertrauten Waldungen mit großem waldbaulichem Geschick bewirtschaf-
tet und diese seinen Nachfolgern in sehr gutem Zustand übergeben. Neben seiner
beruflichen Tätigkeit bewährte sich Hans Killias als Instruktor von Kursen und als

Lehrer in Forstkursen. Als Präsident des BFV setzte er sich unermüdlich für die
Belange des bündnerischen Gemeindeforstpersonals ein. Auch die 1947 erfolgte
Gründung der Fachzeitschrift «Bündnerwald» geht weitgehend auf seine Initiative
zurück.

Verdienterweise wurde dem initiativen Vereinspräsidenten die Ehrenmitglied-
schaft des BFV verliehen.

Kreisförster Killias trat offen für einen gesunden Fortschritt ein und wandte
sidr ebenso entschlossen gegen eine niederreißende Kritik. Es war ihm deshalb in
weitem Maße vergönnt, bei Meinungsverschiedenheiten ausgleichend zu wirken.
Von den Revierförstern war er als strenger, aber gerechter Vorgesetzter geachtet,
bei den Waldeigentümern als zuverlässiger Fachmann und Berater beliebt und von
den Vorgesetzten und Behörden als zuverlässiger und loyaler Mitarbeiter anerkannt.
Im Jahre 1962 sali sidi der Verstorbene infolge eines tragisdien Unfalles zum vor-
zeitigen Rücktritt gezwungen.

Wir werden unserem dahingegangenen lieben Berufskollegen Hans Killias ein
ehrendes Andenken bewahren und all das, was er uns in Tat und Wort hinterlassen
hat, als Vermächtnis entgegennehmen. C. R.
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